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ee Unfere Br auswärtigen Abonnenten bite 
ten wir, bei dem bevorſtehenden Wechſel des 


Quartals die Beſtellungen auf die 


Danziger Zeitung 


rechtzeitig aufzugeben, 


viele Greniplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find, 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon⸗ 
nementspreis beträgt für die mit der Poſt zu verſenden⸗ 


den Exemplare pro II. Quartal 1 % 20 Gr (mit Steuer 
und Poſt-⸗Propiſion); für Danzig incl. Bringerlohn beider 


Ausgaben 1% 22% , Außer in der Expedition, Ket⸗ 
terhager⸗Gaſſe 4, kann die Zeitung zum Preiſe von 1 
15 * abgeholt werden: 

4. Damm Nr. 4 bei Hrn. Apotheker v. d. Lippe, 


Pe Nr. 102 bei Hrn. Suftan N. van Dühren, 
0 


engaſſe Nr. 1 bei Hrn. P. Herrmann, 
Laſtad ie Kr. 25 bei 2 Spediteur Herrm. Müller, 
Paradiesgaſſe Nr. 20 bei Hru. Guſtav Böttcher, 
Peggenpfuhl Nr. 8 bei Hrn. Wilhelm Arndt. 
Neugarten Nr. 14 bei Hrn. Apotheker Schleuſener. 


Langgafie Nr. 83 bei Hrn. Franz FJeichtmayer. 
Expedition der Danziger Zeitung, 
Ketterhagergaſſe Nr. 4. 
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FR Telegrapbiſche Deveſchen zer Danziger Rrirmug. 


Alngekemmen 1 Uhr Nachmittags. 


ber tin, 23. Mir, Der Präſtdent des Reichstages 
De Malen ee — Aab ber 


tigen Sitzung mit, 
1 geſtrigen Geburtstage ſtattge⸗ 
ange des Präſidtums des Reichstages ſeine 
Befriedigung über den bisherigen Gang der Verhandluu⸗ 
gen auögelptoden habe, welcher die Herbeiführung des ge- 
wünſchten Keſultats hoffen laſſe. 


(W T. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Jiitung. 
a München, 22. März. Die Kammer wird morgen bis 
auf Weiteres vertagt werden, doch bleiben die Geſetzgebungs⸗ 
Ausſchüſſe verſammelt, um inzwiſchen die begonnene Thätig⸗ 
keit fortzuſezen. > 
ien, 22. März. Die „Wiener Abendpoſt“ glaubt her- 
vorheben zu müſſen, daß die preuß. Regierung das Wiener 
Cabinet bereits am 15. März von den zwiſchen Preußen und 
Bayern reſp. zwiſchen Preußen und Baden abgeſchloſſenen 
geheimen Bündnißverträgen durch den hieſigen preuß. Ger 
Naturforſchende Geſellſchaft zu Danzig. 
In der Sitzung vom 27. Februar c. hielt den Haupt⸗ 


König an ſeinem 
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getrübt. 
eine Beſtandung zu erkennen, bald wie bloße punktfbemige 


Zeichnungen, b Kan 5 ine Körn⸗ 
Gen mit dentlic 0. bis zu ſolchen, wo ſich feine Körn 


nd: Wien laſſen. 
mit noch deutlich erke 8 i rad 
chen beſät, welch unbarem Korn mit dieſen kleinen Körn 
zn Abſtänden von einander die Zellen zu erfüllen ſcheinen. 
Wo ein kleinerer oder größerer Theil dieſer Zellen von den 
Körnchen eingenommen iſt, ſieht man die 

0 


cheint a zweimal; am Sonntage 
an eſtellungen werden in der 
Expedition eee ale No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


amit keine Unterbrechung in der 
Berjendung eintritt. Die Poſtauſtalten befördern nur fo 


1 


ſandten in Kenntniß geſetzt habe, bei welcher Gelegenheit in 
vertraulicher Weiſe mitgetheilt worden, daß die Bündniß⸗ 


verträge in rein defenſivem Sinne zu verſtehen ſeien. 
Florenz, 22. März. 


Quelle des nationalen Stimmrechts ſtärke. 


gen. Ich bin voll Vertrauen dieſe Bahn gewandelt. 


dern daß fie concentrirt werden, und ihm eine dauerhafte, 
vernünftige Organifation geben ſollen, um in Ruhe die Eier 


die Vorſehung unſerm Lande verliehen hat. 
fi mit Weisheit und Entſchloſſenhelt dieſer wiederherſtellen⸗ 


die Inſtitutionen nach den Wohlthaten, welche dieſe gewäh⸗ 
ren. Es gilt zu zeigen. daß unſere Juſtitutionen der edleren 
Sehnſucht des Volkes nach nationaler Thätigkeit und nationa⸗ 
ler Würde Genüge zu leiſten im Stande ſind, um das Ver⸗ 


politiſchen Wiedergekurt iſt, nicht ſich mindern zu ſehen. Es 
wird Ihnen eine Geſetzesvorlage gemacht werden, durch welche 
die Verwaltung vollſtändig reorganiſtrt werden ſoll. Andere 
Vorlagen betreffen die B 


rung der 
des Staates geſtatten für den Augenblick nicht, die Laſten zu 
vermindern. Aber die genaurſte Sparſamkeit und eine um⸗ 
ſichtige Anwendung der neuen F anzgeſetze werden die Auf⸗ 
agen weniger drückend erſcheinen laſſen. 

„Eine ſchleunige Berathung und wirkſame Ausführung 
der vergeſchlagenen Refoſjen können allein unſern Kredit 
wiedeyherſtellen und die Leh wewigkeit fern halten, neue 


Ar Leden zu ſchaffen. Die Fiuanzfeage iſt für Italien gegen⸗ 


eine Frage der nationalen Ehre und 

ment wird, ich zweiſle baren nicht, feine ganze Thätigkeit anf 
wenden, um dieſelbe zu löſen. 

ö „Bei feierlichen Gelegesheiten haben wir vor Europa 
das Verſprechen abgegeben, daß wir demſelben ein B. ifpel 
don Kraft, Bildung, Ordnung und Frieden fein werden, ſo⸗ 
bald der Beſiz der nationalen Exiſtenz urs Alle vereinigt 
haben wird. Wir müſſen dieſes Verſprechen halten. 

„Meine Herren! Die Ehre und die Zukunft unſeres 
Landes ab letzt in Ihren Händen. Wenn es ein Ruhm für 
uns war, die Unabhängitzleit zu Stande gebracht, der Nation 
Bewegung und Lebenskraft gegeben zu haben, ſo wird es ein 
nicht geringerer Ruhm für Sie ſein, dieſelbe im Innern zu 
organiſiren und ſie ſicher, geachtet und ſtark zu machen“ 

Petersburg, 22. März. Wie die „Petersb. Ztg.“ hört, 
iſt der Verkauf der Moskau: Petersburger Eiſenbahn im Prin⸗ 
zip beſchloſſen. Der eventuelle Er 03 würde zum Bau des 
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Länge gezogen, kurzen Stäbchen Ähnlich, oder aber man ſieht 
2 ſolcher Körnchen in Achterfoam an einander liegen. Auch 
die homogene, gallertartige Maſſe des Schleims iſt außer⸗ 
ordentlichgfein beſtaubt und hier wie bei dem Epithel zeigt ſich 
ein Heranwachſen dieſer Pünktchen zu feinen Körnchen mit 
heller Mitte und ſcharſen Contouren. Neben diffuſen Körnchen⸗ 
anhäufungen finden ſich häufig runde Köruchenhaufen, wobei 
die Körnchen ſelbſt eiwas dichter beiſammenſtehen und durch 
eine homogene, durchſichtige Bindemaſſe zuſammengehalten 
werden, welche verſchieden iſt von dem umgebenden Medium 
und demnach auch nach außen den ganzen Haufen durch ein⸗ 
ſache Conturen abgrenzen. Je kleiner diefer ift, deſto dichter 
liegen die Körnchen zuſammen, le größer, um fo deutlicher 
erſcheint ihre helle Bindemaſſe. Die größern, abgegrenzten 
Aggregate ſind immer oval und zeigen oft Einbuchtungen, 
welche auf eine beginnende Sonderung des ganzen Aggre⸗ 
gats ſchliezen laſſen und es finden ſich ſolche ſpindel⸗ 
förmige Körnchenageregate, welche mit einer gewiſſen 
Retzelmäßigkeit in Läggsreihen hintereinander ſtehen, 
von denen einzelne ſich durch ganz beſonders deulliche Rand⸗ 
Contouren aus zeichnen. Aus dieſen Beobachtungen geht her⸗ 
vor, daß die Aggregate wachſen und durch Theilung ſich vers 
mehren, daß dieſe Theilung durch verſchiedene Bedingungen 
in verſchiedenen Modiſicationen der äußeren Form zu Stande 
lommt, daß ferner die Körnchen ſelbſt nicht in etwas ihnen 
Fremdes, ſondern in eine Maſſe eingelagert find, welche zu 
ihnen gehört, daß die Körnchen ſelbſt durch eigene organiſche 
Thätigkeit ſich jene gallertige oder ſchleimige Intergranular⸗ 
Subſtanz bilden, und endlich durch Theilung der Maſſe ſolche 
knollſge Klumpen formiren. Es wäre alſo nach dieſer Auf⸗ 
faſſung nicht Darmſchleim, in welchem ſich dieſe Elemente fin⸗ 
den, ſondern elne ihnen zugehörige und mit ihrer Entwicke⸗ 
lung in innigften Zufammenhang zu bringende Art von Gal⸗ 
lerte. In den beſtaubten Epithelien hat Klob die Elemente 
wiedererkannt, welche in den verſchievenen Schriften über 
pflanzliche Poraſiten unter der Bezeichnung Leptothrix bac- 
calis auf Pflaſterepithel des Mundes beſchrieben und abge⸗ 
bildet find. Nichts als eine Beſtaubung mit Pilzſporen giebt 
dieſen Epithelien das eigenthümliche Ausſehen, und die Thä- 
tigkeit der Pilzſporen bildet die gallertige Zwiſchenſubſtanz 
eran x 


Diefe Auffaſſung findet ihre Unterſtützung und Beſtäti⸗ 


eis Eon i 
8 an: in? erl. er, in Leipzig: Eugen 
— 9. Engler in Hamburg, Hauienftein & Vogler, ä a 
a. 


Die Thronrede, urit welcher der 
Königs das Parlament eröffnet hat, befagt im Wefeutlichen: 
„Für das Gil Italiens habe ich es für zweckmäß!g gehal⸗ 
ten, daß bie Bectretung des Landes ſich von Neuem an der 
i 0 Ich hege das 
Vertrauen, daß dieſelbe in ihr das Bewußtſein der ernften 
Bedürfniſſe des Vaterlandes und die nothwendige Kraft ge⸗ 
ſchöpft haben wird, denſelben gerecht zu werden. Es gab eine 
Zeit der könen Entſchließungen und gewagten Unternehmun⸗ 
1 Die 
Nation hat auf meinen Ruf mit Begeiſterung geantwortet. 
Wir haben die Unabhängigkeit und die Aufrechlerhaltung der 
Freiheit erworben. Dept, dg unſere Exiſtenz geſichert iſt, for⸗ 
dert Italien, daß die Kräfte der Einſicht und des Willens ſich 
nicht in Maßloſigkeiten und Eiferſüchteleien erſchöͤpfen, fon 


mente des Lebens und der Wohlfahrt zu entwickeln, welche 
„Die Nation verlangt, daß Kammern und Regierung 


den Arbeit hingeben ſollen. Die Völker lieben und ſchätzen 
trauen in die Freiheit, welche die Ehre und die Kraft unſcrer 
ereinfgchung und Uebereinſtimmung 


in dem Modus der Steuerenbebung, ſowie die beſſere Siche⸗ 
Staatsaufſicht. Die Bepürfniſſe und Verpflichtungen 


wärtig nicht nnr von höchſtem Intereſſe e 5 Sub: N 
Würde. Das Parla- 


-fo muß mit dem Reize, welcher die Entzün 


co Quartal 1 Tlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


M. Jaͤger'ſche, in Elbing: Neumann Hartmann 's Buchhdlg. 


projectirten Eiſenbahnnetzes verwendet werden. Ob bereits 
Käufer aufgeteten ſind, iſt nicht bekannt. 
Wien, 22. März. Abende ſe, 


Looſe 85,80, 1344er Laoſe 78,90, Staatsbahn 208,20, Gallzier 217,25, 

London, 22. März. Der Dampfer „Deutfchland“ ift mit 
175,867 Dollars in Silber aus New-Nork in Southampton einge⸗ 
troffen. — Aus New. Hork vom 21. d. M. Abds. wird per at⸗ 
lantiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109, 
Goldagio 34%, Bonds 109}, Illinois 1155, Eriebahn 585, Baum⸗ 
wolle 31. Rohes Petroleum 162. 
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Die Einigung des Südens und Nordens. 

Der „Staatsanzeiger“ in Berlin und mit ihm zugleich 
die offiziöſe „Bayeriſche Zeitung“ veröffentlichten in dieſen 
Tagen die Schutz- und Trutzbündnißverträge, welche gleich 
nach dem Kriege des vergangenen Jahres zwiſchen Preußen, 
Bayern und Baden abgeſchloſſen ſind. Dieſe Verträge, ſo 
kurz ſie ſind, geben der Einigung des deutſchen Südens 
und Nordens ein ſehr wertvolles Fundament. Die betr. 
Länder garantiren ſich in denſelben gegenfeitig die Unverletz⸗ 
lichkeit ihrer Gebiete und im Kriegsfall tritt die bayeriſche und 
badiſche Streitmacht unter den Oberbefehl des Königs 
von Preußen. . 

Jeder deutſche Patriot wied der preuß. Regierung für 
den Abſchluß dieſes Bündniſſes Beifall und Anerkennung 
zollen. Es wird auch gewiß nicht unbemerkt bleiben, daß die 
Verträge in demſelben Moment veröffentlicht ſind, in welchem 
der franzöſiſche Miniſter Frankreichs wähnt, daß es im 


vorigen Jahre Südweſtdeufſchland geſchlltzt habe. 


Ein zweites und ſehr weſentliches Band zwiſchen dem 


Süden und Norden wird die Ernenerung des Zollver⸗ 
eius bilden, welche wir ſtcher in Ausſicht nehmen können, 
weil im Süden die nächſten Intereſſenten an der Erbaltung 
dieſes Bandes, die Kaufleute und Fabrikanten, ibre Stimme 
energiſch für vaffelbe erhoben haben und wir nicht erwarten 
köunen, daß vom Norden aus das Zuſtandekomwen deſſelben 
gefährdet werden könnte. Das, was früher das bandelspoli⸗ 
tiſche Einverſtänduiß zwiſchen Süd ⸗ und Nord deu ſchland 


ſtörte, die ſtarken ſchutzzöllneriſchen Tendenzen in den ſüd⸗ 


deutſchen Staaten, iſt ſeit den Erfolgen der jüngſt abgeſchloſ⸗ 
ſenen Handels verträge ganz in den Hintergrund getreten. Den 

erren Moritz Mohl, v. Kerſtorff ꝛc. wird es nicht mehr ge⸗ 
lingen, für ihre Weisſagungen ferner im Süden eine irgend 


Prof. Schäffle würre * 
deutſchen die handelspolitiſche Einigung mit Oeſterreich plau⸗ 
fibler zu machen, als die mit Norddeutſchland. Jedem Deut⸗ 
ſchen, den die Trennung der deutſchen Lande in Folge des 
vorjährigen Krieges mit Trauer erfüllt bar, können dieſe gün⸗ 
ſtigen Chancen für. die Annäherung und Wiedervereinigung 
von Nord- und Süddeutſchlaud neue Hoffaung einflößen. 
Es kommt darauf an, fie mit Sorgfalt und Eifer zu pflegen, 
um die Wunden überall und ganz zu heilen, welche der deutſche 
Krieg geſchlagen hat. en 

Wie ballen diejenigen nicht für aa frichtige Freunde der 
deulſchen Sache, die fort und fort das, was die deutſchen 
Stämme trennen muß, vor die Oeffentlichkeit zerren. Die 
norddeutſche liberale Preſſe zumal hat keinerlei Grund, das 
Einizungswerk, welches ſich in den Geiſtern und Herzen der 
Nation zu vollziehen hat, durch Mißtöne zu ſtören. An der 
blutigen Wendung, die die Geſchicke unſeres deutſchen Vater⸗ 
landes im vorigen Jahr genommen tragen Alle in Deutſch⸗ 


—ͤ——ö:— — mn an 


gung durch den Botanifer Cohn in feinen „Unterſuchungen 
über die Entwickelungsgeſchichte der mikroſkopiſchen Algen und 
Pilze.“ ; 

Außer den Pilzſporen und Pilzſpornhaufen ficht man in 
derſelben Schleimmaſſe auch Haufen von kurzen ſtäbchenarti⸗ 
gen Körperchen, welche Haufen alle jene Formen wiederholen, 
die bei den Sporn⸗Aggregaten geſchildert ſind. Klob hat dieſe 
Stäbchen aus den Sporen hervorgehen, ſie zu Stäbchen her⸗ 
anwachſen ſehen und ſpricht letztere als Bacterien an, denen 
er nur mitgerheilte (nicht ſpontane) Bewegung zuſchreibt. Bei 
der Vielgeſtaltungsfähigkeit der Pilzbildungen kann nun auch 
eine weitere Entwickelung der beſchriebenen Körnchen⸗ oder 
Bacterienhaufen in verſchiedener Weiſe ſtaltſinden. Weſent⸗ 
lich ſcheint es der Einfluß des Diuiterbodens zu fein, welcher 
derlei Entwicktlungsverſchiedenheiten bedingt. Es können die 
frei werdenden Schwärmſporen durch Theilung zu Glieder⸗ 
ketten heranwachſen. Doch damit ſcheint die Entwickelung 
dieſer Bildungen im menſchlichen Darmcanal geſchloſſen. (Die 
Bacterien gehen auch Theilungen ein, als deren Reſullat nicht 
kugelige, ſondern ſtäbchenſörmige Glieder erfcheinen.) 

Es ſinden ſich alfo bei der Cholera asiatica im Ver⸗ 


dauungskanale Pilzbildungen in großer Menge, die es über 


eine Entwidelungeftufe (Gliederketten) nicht hinaus bringen. 
Die Pilze ſelbſt ſcheinen identiſch mit jenen Formen, welche 
man unter dem Namen Leptothrix kennt oder zuſammenfaßt. 
Sorgfältig angeſtellte Experimente müſſen aber erſt darüber 
aufklären, zu welcher Pilzſpecies dieſe niedern Begetationtfors 
men in Beziehung ſtehen. 8 

Es muß eine große Menge von Pilzen vor dem Aus⸗ 
bruche der Krankheit aufgenommen ſein, und man muß eine 
Vermehrung der Pilze [bon in jenem Stadium der Cholera 
annehmen, wo kaum noch Diarrhoe vorhanden iſt; denn im 


den erſten diaribbiſchen : Stuhlzäugen finden ſich ſchon weit 


mehr Pilzbildurgen als unter anderen Verhältniſſen und Er» 
krankungen. . . 
Belrachten wir die Cholera als entzünpliden Vorgang, 
ung veranlaßt, 

zugleich ein Reiz auf die vorhandenen Pilzelemente ausgeübt 
werden, welcher dieſelben ſo außerordentlich ge aliſam an⸗ 
regt. Der Boden, auf welchem ſich die Pilze befinden, iſt zwar 
in chemiſcher Beziehung günſtig, in ſofern innen durch die 
ſtatiſindenden Umſetzungsprozeſſe Material geliefert wird, wel⸗ 


3 Bei feſter Haltung 
wenig Geſchäft. Credit-Actien 183,70, Nordbahn 161,00, 1860er 


wie nennenswerthe Zahl von Anhängern zu fiaven und Hr. 
ie vergeblich bemühen, den Süd- 


land ihre Schuld, Volk wie Regierungen, im Süden wie im 


Norden. Es hat jetzt keinen Zweck, ſich gegenſeitig anzuklagen; 
es gilt unſer großes Land zunächſt in ſich ſelbſt zu einen. 
Wer die innern Verhältniſſe Italiens kennt, wird wiſſen, 
welche Schwierigkeiten der Mangel an wirklichen Sympathien 
und wirklich einheitlichen Ueberzeugungen in der großen Maſſe 
der einzelnen Theile eines früher zerſpaltenen Volkes dem 
wahren Einigungswerk entgegenſetzt. Cavour, Garibaldi und 
Victor Emanuel, zu denen das italieniſche Volk wie zu feinen 
Heiligen aufſchaute, riſſen im entſcheidenden Moment das 
italieniſche Volk hin zu den Opferthaten, die feine Einigung 
von ihm forderten. Dieſe perſönlichen Verkörperungen des 
italieniſchen Freiheits ⸗ und en de de haben die Ein⸗ 
heit Italiens eigentlich geſchaffen. Ohne dieſe Männer, aus 
der bewußten Liebe und einheitlichen Ueberzeugung der ein⸗ 
zelnen Glieder des italieniſchen Volks wäre ſie vielleicht lange 
noch nicht hervorgegangen, trotz des allgemeinen Haſſes gegen 
* und gegen die andern Unterdrücker, trotz der 
Jahrzehnte langen Arbeit aufopferungswilliger liberaler Pa⸗ 
trioten und der ſchreienden Mißverhältniſſe, die auf einem 
großen Theil des italieniſchen Volks laſteten. Jene Sym⸗ 
athien und Ueberzeugungen fehlten in Italien in dem Um⸗ 
Se e, in welchem ſie allein die Einheit hätten ſchaffen können. 
Daher hat es ſo ſchwer in Italien gehalten und hält es 
ſchwer, die innere Einheit trotz der äußern herzuſtellen, ob⸗ 
leich die bedeutendſten und wirkſamſten Kräfte in dieſer 
ichtung in Bewegung ſind. Wir glauben, daß Italien 
auch dieſen innern Läuterungsprozeß mit Erfolg durchmachen 
wird, denn die äußern Umſtände kommen ihm ſehr entgegen. 
In Deutſchland haben wir ebenfalls noch einen weiten 
Weg voller Arbeit und Anſtrengungen vor uns; wir ſtehen 
erſt am Anfang. Allerdings haben uns der Opfermuth und 
die Thaten unſerer Kriegsmacht mit Stolz und Freude er⸗ 
füllt und wir glauben, daß dieſe Gefühle nicht bloß in Nord⸗ 
deutſchland, ſondern auch jenſeit des Main bei einſichtigen 
Patrioten eine Stätte gefunden. Auch die Leiſtungen unſerer 
leitenden Diplomaten haben dem Volk Vertrauen eingeflößt. 
Das genügt aber alles noch nicht, um einem großen politiſchen 
San n er die erforderlichen feſten Grundlagen zu legen. 
Der große ſtaatsmänniſche Geiſt unſerer preußiſchen Regene⸗ 
rationsepoche iſt über Deutſchland noch nicht aufgegangen. 
Dieſe weſentlichen Mängel in dem Getriebe des deutſchen 
Einigungswerks kann Niemand anders erſetzen, als ein er⸗ 
leuchteter Patriotismus im Volk ſelbſt. In den Köpfen 
und Gemüthern aller Angehörigen der noch getrennten deut⸗ 
ſchen Staaten muß das unzerreißbare Band ein für allemal 
feſt geknüpft werden, welches allein ein unzerſtörbares Fun⸗ 
dament und einen fruchtbaren Boden für ein einheitliches, 
politiſches Gemeinweſen abzugeben vermag. Dies zu Stande 
zu bringen, iſt eine unſerer vornehmſten Aufgaben. Aus der 
Vergangenheit mögen wir lernen, was wir verſäumt haben. 
—— —ͤw2—v——-V— —— 


Parlamentariſche Nachrichten 8 
— (N. A. Z.) Die nächſte Sitzung des Reichtazes in 
kommender Woche iſt Dienſtag. Am 30. März findet die 
definitive Wahl der Präſidenten und Schriftführer ſtatt. — 
Wie wir hören, ift man in dem Präſtdium des Reichstages 
dahin übereingekommen, vorläufig in der Woche vier Sitzun⸗ 
gen abzuhalten und die beiden anderen Tage zu der Vorbe⸗ 
rathung und Verſtändigung der Mitglieder in den Fractionen 
disponibel zu laſſen. 
* Die Linke hat zu Abſchnitt 4 des Verſaſſungsentwurfs 
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des Bundesminiſteriums feſtſezen. Die Frartion der Natio⸗ 


nal-Liberalen hat in ihrer geſtrigen Sitzung ſich mit Mehr⸗ 
heit ebenfalls für dieſe Anträge erklärt. Ferner werden von 
der Linken und den National-Liberalen eine Reihe von anderen 
Amendements eingebracht u. A.: betr. die Wählbarkeit der 
Beamten, die Gewährung von Diäten, die ffraffreie Ver⸗ 
öffentlichung wahrheitszetreuer Berichte über die Reichstags⸗ 
verhandlungen, die Beſtimmungen der preuß., Verfaſſung über 
die Bertagung, Auflöſung ꝛc. des Reichstages, vas Recht des 
Reichstages auf Erlaß von Adreſſen, Inte pellalion, Unter» 
ſuchung von Thatſachen, Verbot einen Abgeordneten während 
der Sitzungen des Reichstages zu verhaften ꝛc. — Von dem 
Abg. Grafen Galen einerſeits und von den Abg. Zachariage 
u. Gen. andererſeits wird ein Antrag auf Errichtung eines 
Oberhauſes (ueben dem Reichstag) geſt. (l.. 
* Die ſeitens des Kriegsminiſters dem Reichstage über⸗ 
gebenen Erläuterungen zu Art. 50, 53 bis 58 lauten wie 
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Störungen der normalen Entwickelung und Function, Krank⸗ 
heit und felbſt Tod bewirken müſſen. Von den pflanzenbe⸗ 
wohnenden Pilzen ſind ſolche Vorgänge genau bekannt, wie 
bei der Kartoffelkrankheit (durch Peronospora infestans), bei 
der Traubenkrankheit (durch Oidium Teukm ). Edenſo find 
von den thierbewohnenden Paraſiten eine Anzahl Species als 
Erreger eben ſo vieler ſpecifiſcher Krankheitsprozeſſe bekannt. 

Die Milzbrandbacterien betreffend, fo iſt es (n. Dela⸗ 
fond) höchſt wahrſcheinlich, daß in dem lebenden Blute milz⸗ 
brandkrauker Thiere ſich einige Zeit vor dem Tode Fäden 
pflanzlicher Natur entwickeln, die unter glinfiigen Umſtänden 
in dew herausgelaſſenen Blute wachſen und ein Mycelium 
von zahlreichen getrennten Fäden bilden lönnen. Dieſe Fäden 
ſind als Algen aus der Gattung Leptothrix zu betrachten, 
die Spezies jedoch noch zu beſtimmen (wahrſcheiulich Lepto- 
thrix baccalis). Wie dieſe Stäbchen ins Blut kommen, iſt 
noch unklar. Wahrſcheinlich find fie in frulenden, vegeta⸗ 
biliſchen oder thieriſchen Stoffen enthalten, welche mit dem 
Getränke in den Körper gelangen. Delafond verſichert, daß 
½0 Tropfen Blut, worin fi eine ſehr kleine Menge Stäb⸗ 
chen befindet, im Stande iſt, den Milzbrand hervorzubringen 
und mit ihm eine unglaubliche Vermehrung der Stäbchen. 
Wenn der unzweifelhafte Nachweis von Pilzbildungen im 
Blute des Cholerakranten in ähnlicher Weile gelänge, wie 
jener beim Milzbrande, ſo wäre damit wohl der wichtigſte 
Schritt in der Erforſchung des Weſens der Erkrankung ge» 
ſchehen. Die Wirkung dieſer niedern Pilzjormen auf ihr 
Subſtrat ift eine viel zu conſtante und intenſtoe, als daß man 
in dieſem Falle den Pilzen ſelbſt ihre Bedeutung für das 
Weſen des ganzen Prozeſſes abſprechen lönnte. 

(Schluß folst.) 


— 
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der Norddeutſchen Bundes ſtaaten werden, vorbehaltlich etwai⸗ 


daß einzelne der vorgejehenz 
7 2. 7 Zu ins 


ſicht vorgelegt werden. Es wird jedoch ſchon jetzt bemerkt, wie 


folgt: „Nach der letzten Volkszählung und nach den über 
die Vermehrung der Bevölkerung gemachten Erfahrungen wird 
die Bevölkerung der Staaten des Norddeutſchen Bundes zu 
30 Millionen zu veranſchlagen ſein. Die nach Art. 56 zu 
1 pCt. der Bevölkerung feſtgeſetzte Friedens⸗Präſenz⸗Stärke 
des Bundesheeres ſtellt ſich ſomſt excl. 13,000 Offizieren, auf 
ca. 305,000 Mann incl. circa 39,000 Unterofftzieren. Nach 
dieſer Geſammtſtärke wird, abgeſehen von einigen beſonderen 
Formationen (wie beiſpielsweiſe die Unteroffizier « Schulen, 
Feuerwerks⸗Abtheilung, die Landwehrſtämme, die Invaliden ꝛc.), 
unter Anwendung der Formations Grundſätze für die preuß. 
Armee und bei vollſtändiger Durchführung der dadurch moti- 
virten Abſichten, das Bundesheer beſtehen aus 13 Armeecorps, 
einſchießlich des preuß. Gardecorps. Jedes Armeecorps um. 
faßt in der Friedens Formation: 1 General- Commando, 2 
Diviſions⸗ Commandos, 4 Inf.⸗Brig.⸗Commandes, 2 Cav.⸗ 
Brig.⸗Commandos, 1 Artillerie⸗Brig.⸗Commando, 9 Inf. 
Reg. à 3 Bataillone, jedes Regt. mit 57 Offiz., 1613 Mann, 
1 Jäger⸗Bataillon mit 22 Dffiz., 534 Mann, 6 Cavallerie⸗ 
Reg. & 5 Escadrons mit je 28 Offiz, 712 Mann, unter Ans 
rechnung der zwei beim Gardecorps mehr vorhandenen Ne 
gimenter. 1 Feld⸗Artillerie⸗Regt., Regimentsſtab 10 Offiz., 
53 Mann, 3 Fuß⸗Abtheilungsſtäbe mit je 4 Offiz., 1 Mann, 
Stab einer reitenden Abtheilung 2 Offiz., 1 Mann, 12 Fuß ⸗ 
Batterien à 4 Offiz., 110 Mann, 4 reitende Batterien & 4 
Offiz., 91 Mann, 1 Feſtungs⸗Artillerie⸗Regt. Regiments ſtab 
mit 7 Offtz., 71 Mann, 2 Abtheilungsſtäde à 3 Offin, 

Mann, 8 Feſtungs⸗Compagnien à 4 Offiz., 100 Mann. 
1 Pionier ⸗Bataillen mit 18 Offiz., 53 Mann. 1 Train, 
Bataillon mit 12 Offiz., 227 Mann. Anmerkung. a) Beim 
Garde⸗Corps beſtehen noch: 1 Einullerie- Divifiong » Com» 
mando, 1 Cavallerie-Brigade-Commando, 1 Garde⸗Schützen⸗ 
Bataillon zu 22 Offiz., 534 Mann, 5 Garde- Juf⸗Rezimen⸗ 
ter haben den höheren Etat zu 69 Offiz., 2107 Mann, 2 Ca⸗ 
vallerie⸗Regimenter mehr, mit je 28 Offiz., 712 Mann, welche 
bei andern preuß. Armeecorps in Anrechnung kommen. b) Das 
Königreich Sachſen bildet für ſich ein Armeecorps, das 12te. 
Bei dieſem iſt ein Jäger⸗Bataillon gegen die preuß. Ordre 
de bataille mehr vorhanden. c) Die übrigen Contingente 


ger aus den noch nicht ſtattgebabten Detail⸗Verhandlungen 
mit den einzelnen Regierungen ſich ergebenden Modificatio⸗ 
nen, bei den preuß. Armeecorps wie folgt einzureihen fein, 
und zwar: das herzoglich Anhaltiſche beim 4. Armeecorps 
(Sachſen), die fürſtl. Lippeſchen und dae Waldeckſche beim 7. 
Armeecorps (Weſtphalen), die großherzogl. Mecklenburgiſchen, 
das Oldenburgiſche und die Contingente der Hanſeſtädte beim 
9. (Schleswig⸗Holſtein), fo wie das herzogl. Braunſchweigiſche 
beim 10. Armeecorps (Hannover). Die Contingente der 
Sächſiſchen Herzogthümer ꝛc. werden beim 11. Armcecorps 


Heſſen⸗Naſſau) eingereiht. Das auf Ober⸗Heſſen fallende 


ontingent bleibt im Verbande der großherzogl. heſſiſchen 
Diviſion. 

Zur Unterhaltung des Landheeres werden für die ge⸗ 
ſammte Kopfſtärke (exel. Offiziere und Beamte) pro Mann 
225 in Anſpruch genommen. Wenn den Regierungen der 
ehemaligen Reſerve. Infanterie-Diviſton des alten Bundes⸗ 
beeres für eine Reize von Jahren Ermäßigungen an dem 
Satze von 225 % für den Kopf bewilligt worden ſind, ſo 
wird doch eine anderweite Deckung des hierdurch entſtehenden 
Ausfalls nicht beabſichtigt. Derſelbe bedingt vielmehr nur, 

e nam N20 der 
Specialwaffen, erſt daun ins Leben treten, ſobald durch den 
Wegfall der in Rede ſtehenden Ermä 
disponibel ſein werden. 

Die detaillirten Anſchläge zur Begründung des bean⸗ 
ſpruchten Durchſchnitts⸗Verpflegungsſatzes werden zur Ein⸗ 


Bigungen die Mittel hierzu 


die Erhöhung des Durchſchnitts⸗Verpflegangsbetrages von 225 
V gegen den nach dem Etat für die preuß. Armee pro 1867 
ſich ergebenden Betrag von 213 % durch folgende in Aus⸗ 
ſicht genommene Maßnahmen bedingt wird, und zwar haupt⸗ 
ſächlich 1) durch beſſere Verpflegung der Mannſchaften als 
feither, und 2) durch allgemeine Erhöhung der Servis, und 
Quartier-Entſchädigung, ferner 3) durch die nöthige Erhöhung 
der Gehälter einiger Officier⸗Chargen, fämmtlicher Aerzte 
und mehrerer Beamten Kategorien, zu welchen Zwecken ſedoch 
nur ein verhältnißmäßig geringer Betrag erforderlich iſt. 
„Der vorbezeichnete Koſtenbeitrag für das Landhrer von 

225 K pro Kopf umfaßt nur das Ordinarium. Ein Pauſch⸗ 
quantum für das Extraordinarium kann der Natur der Sache 
gemäß zur Zeit nicht angegeben, wird vielmehr im Bedarfs- 
falle, auf Grund ſpecieller Darlegung des Bedürfniſſes, be⸗ 
antragt werden. 5 5 

Der jährliche Bedarf an Erſatz-Mannſchaften des Land⸗ 
heeres und der Marine wird zuſammengerechnet. Diefe Summe 
wird ro rata der Bevölkerung auf die einzelnen Bundes ſtaa⸗ 
ten repartirt der Art, daß diejenigen Landestheile, welche, der 
Beſchäftigung ihrer Bevölkerung entſprechend, zur Completi⸗ 
rung der Marine herangezogen werden, um ſo viel weniger 
für das Landheer zu geſtellen haben. Hierdurch wird die, wie 
vorſtehenb angegeben, auf ein Procent der Geſammtbevölle⸗ 
rung normirte Friedens⸗Präſenz des, Bundes⸗Landheeres je⸗ 
doch nicht alterirt, indem der durch die Geſtellung von Mans⸗ 
ſchaften für die Marine Seitens der Küſtenſtaaten entſtehende 
Ausfall am Land heere auf die Binnenſtaaten übertragen wer⸗ 
den muß. 
—— —— —— —— —ñ—ä— LEERE sn 

Berlin, 22. März. Von gut unterrichteter Seite 
erfahre ich, daß die Verhandlungen Frankreichs mit Holland 
ſchon fo weit gediehen find, daß man hier kaum auf befrie⸗ 
digenden Ausgleich rechnet. Jedenfalls will man das Be⸗ 
ſatzungsrecht in Luxemburg wahren, oder theuer verkaufen. 
— So eben erfahre ich, daß man im Kriegs miniſterium die 
Verſtärkung der Garnſſon von Luxemburg in Erwägung zieht. 

— Der König erhielt zu ſeinem Geburtstag zahlreiche 
Glückwunſchtelegramme, auch aus Paris und Petersburg. 

— Die Dotation von 1,500,000 & iſt folgendermaßen 
vertheilt worden: Graf Bismarck 400,000 „, Kriegsminiſter 
v. Roon 300,000 , die Generale o. Moltke, v. Steinmetz, 
Vogel v. Falckenſtein, Herwarth v. Bittenſeld je 20,00 &. 
Ueber den Nachfolger des Polizei ⸗Präſidenten v. 
Bernuth iſt noch nichts beſtimmt, . ſoll nach dem 
„N. Allg. Volksbl.“ der Laudrath v. Wurmb (wie unſer 
H- Correſpondent bereits vor einigen Wechen meldete) die 
meiſten Ausſichten haben. = 

»Man ſchreibt der „Zeidl. Corrſpdz.“ aus Paris: Daß 
die Maſorität über die Thiers'ſche Interpellation die einfache 
Tagesordnung votirt hat, kann laum überraſchen; es läßt 
ſich aber doch nicht läugnen, daß fie Thiers im Großen und 
Ganzen beipflichtet. Die feinvſeligen Gefühle der Majorität 
ſind übrigens viel mehr gegen Italien als gegen Preußen 
gerichtet. Die Italiener ſind hier keineswegs populär und 


man verzeiht der Regierung nicht, daß ſie die (wirklichen oder 
9 Intereſſen Frankreichs ſeit Jahren Italien ge⸗ 
opfert hat. 

Die preußiſchen Conſervativen ſind über das Verhal⸗ 
ten ihrer hannoverſchen Genoſſen ſichtlich enttäuſcht. Die 
conſervative „Zeidl. Corr.“ richtet an die hannoverſchen Rit⸗ 
ter folgende Drohung: „Nicht ohne Verwunderung und 
Ueberraſchung nehmen wir Act von der Haltung der hannv⸗ 
verſchen Abgeordneten im Norddeutſchen Reichstage. Es iſt 
uns abſolut unverſtändlich, was jene Herren eigentlich 
denken und beabſichtigen. Was uns aber ganz klar iſt, das 
iſt die nothwendige Antwort, welche die preuß. Regierung auf 
dieſe Haltung ertheilen muß. Wenn man die hannoverſche 
Ritterſchaft zu einem Sitze prinzipieller Oppoſition gegen 
Preußen macht, da wird man ſich weder wundern noch be⸗ 
klagen dürfen, wenn die preuß. Regierung jene Körperſchaft 
politiſch beſeitigt und zwar — wie wir hinzufügen dürfen — 
unter dem allgemeinen Beifall der Bevölkerung.“ Das iſt 
verſtändlich. at 

— Der Abg. v. Waligersfi zeigt im „Diiennik poz⸗ 
naneki“ den Perſonen, welche ihm Documente oder Anträge 
rückſichtlich ihrer ih in ruſſiſchen Gefüngniſſen oder in der 
Verbannung in Sibirien befindenden Angehörigen übergeben 
baben, an, daß er mittelſt Schreibens vom 20. Febr. d. J. 
benachrichtigt worden, das k. Minifterium der ausw. Ang. 
habe alle ihm übergebenen Suppliken bis auf fünf als be⸗ 
gründet erachtet und dieſelben Behufs Einleitung der geeig⸗ 
neten Schritte den betreffenden diplomatiſchen anen zu⸗ 
Br Hr. v. W. verſpricht, feiner Zeit weitere Nachricht 
zu geben. 

— Im Wahlkreiſe Bielefeld⸗Wiedenbrück iſt der Can⸗ 
didat der Conſervativen, Landrath Beſſel, wit 7636 gegen 
5382 Stimmen zum Reichstagsabgeordneten gewählt worden. 

— Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ jagt, indem fie die Aus⸗ 
laſſungen der Wiener „Freien Preſſe“ bezüglich der Stellung 
Oeſterreichs zu Preußen billigt, Oeſterreich würde keinen 
treuern Bundesgenoſſen finden können, als Preußen, wenn 
es ſich nur rückhaltlos anſchlöſſe und die nationale Entwicke⸗ 
lung Deutſchlands förderte. Hoffen wir, daß die Freund⸗ 
ſchaftsbeziehungen inniger und kräftiger werden, je tiefer die 
Bedeutung der Freundſchaft zwiſchen Oeſterreich und Preußen 
für den Frieden Europas erkannt wird. ' 

— Die „Bl und Holsztg.“ ſchreibt: In biefigen Re⸗ 
gierungskreiſen herrſcht die Meinung vor, die Luxembur⸗ 
ger Frage würde ſchließlich zu einer Volksabſtimmung Br 
ren, welcher Preußen nicht widerſprechen würde. Die Aus⸗ 
ſichten ſind nicht ungünſtig, da die Maſſe des Volkes keines⸗ 
wegs für Frankreich geſtimmt iſt, und nur allein die gebildeten 
Klaſſen zu Frankreich ſich hinneigen, wiewohlſſie überzeugt Dr 
daß Luxemburg ohne Anſchluß an den Zollverein ruinirt 
ſein werde. a (B.- u. 9.-3.) 

— Bon zuverläſſiger Seite erfahren wir — ſchreibt die 
„Zeidl. Correſp.“, — daß im Laufe dieſes Jahres in Frank 
reich 500,000 Chaſſepot Gewehre angeſchafft werden können. 
Nicht mehr und nicht weniger. 

* Stettin. [Zur Nachwahl.] Am 21. März fand, 
wie „Oſtſ. Ztg.“ meldet, eise zahlreich beſuchte Verſammlung 
der Vertrauensmänner ſtatt. Das Comiis berichtete, daß es 3 
Candidaten auf die engere Liſte gebracht habe: Prof. Aegidi 
in Hamburg, Prince- Smith in Berlin und Roepell in Dan⸗ 
zig. Noepell habe e die beiden erſtern angenomme 
Die Verſammlung beſchleß Prince- Smity als ig 
Candidaten aufzuſtellen. Das Comite, welches bei der vori⸗ 
gen Wahl Hrn. Conſul Müller in Berlin aufgeſtellt hatte, 
hat wie die „Oſtſ. Ztg.“ meldet, beſchloſſen, auch für die 
Nachwahl an dieſer Candidatur feſtzuhalten. Die Conſer⸗ 
vativen werden, wie es heißt, den Handelsminiſter Grafen 
Itzenplitz aufſtellen. 
chweiz Unter den von dem Militärdepartement für 
die Wahl zum eidgenöſſiſchen Oberſten in den Generalſtab 
Vorgeſchlagenen befand ſich auch der Militärſchriftſteller W. 
Rüſtow. Seine Wahl ging aber nicht durch. Wie es heißt, 
wird derſelbe übrigens nächſtens die Schweiz verlaſſen und 
von Zürich — beiläufig bemerkt mit G. Herwegh — nach 
Berlin überſiedeln. M. Z.) 

England. London, 20. März. Die Nachricht von 
Liviugitones Tode war von Sir R. Murchiſon geſtern auf 
Örund mehrerer Briefe aus Zanzibar als feſtſtehend betrach⸗ 
tet worden; in einer durch das auswärtige Amt ihm zuge⸗ 
gangenen zweiten Depeſche des britiſchen Vertreters Dr. 
Seward vom 26. Jan. aber entdeckt er einen neuen Hoff⸗ 
nungsſchimmer. Seward ſchreibt nämlich: „Ich habe per⸗ 
ſönlich unter den Händlern von Keelwa (d. i. Quiloa) Koinga 
Nachfragen angeſtellt und einzelne Antworten erhalten, welche 
gegen die Behauptung der Comoro⸗Inſulaner, die ihren Füh⸗ 
rer todt geſehen haben wollen, Zweifel erregen. Die Aus⸗ 
fagen der Nyaſſa- Händler verſtärken den Verdacht, daß jene 
Begleiter den Reiſenden verlaſſen hätten, als er einen ven 
den Maziten heimgeſuchten Bezirk durchwandern wollte.“ 

— 21. März. In einem bei Gladſtone ſtattgefundenen 
Meeting hat die Oppofitionspartei beſchloſſen, nicht ſofert 
gegen die zweite Leſung der Reformbill anzukämpfen. — In 
der heutigen Sitzung des Unterhauſes verſprach Disraeli eine 
Irland beireflende Reformbill vorzulegen. 

Frankreich. Paris, 20. März. (K. Z.) Geſtern wurde 
der kaiferliche Prinz aufs Neue operirt, es wurde ihm ein zweites 
Geſchwür aufgemacht. Die Operation iſt glücklich vor ſich 
gegangen, doch iſt der allgemeine Zuſtand des Kranken nicht 
ganz befriedigend, ohne daß jedoch Befürchtungen für ſein 
Leben gehegt werden. (Andererſeits erfahren wir, daß der 
kaiſerliche Prinz an einer Entzündung der Knochenhaut leidet. 
Das Fieber, von welchem der „Abend⸗Moniteur“ ſpricht, war 
in der vorletzten Nacht ſo ſtark geworden, daß man ein Ner⸗ 
venſieber befürchtete; die Aerzte verblieben die ganze Nacht 
am Krankenbette des Prinzen.) Die Kalferin, von innerer 
Angſt getrieben, eilte geſtern nach der Kirche Notre-Dame de 
Victoire, in deren Seitencapelle eine von ihr geſtiftete ſilberne 
ewige Lampe brennt, um ſich dort am Altar niederzuwerfen. 
— — —— —ö—ꝓ—ꝓ—œ—E — — — ä 


Danzig, den 22. März. 

„ Die Mitglieder des Magiſtrats, der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung und des 1 der Kaufmannſchaft 
feierten geſtern den Geburtstag Sr. Mal des Königs durch 
ein Diner in der Denzer'ſchen Weinhandlung. Den Toaſt 
auf den König brachte Hr. Oberbürgermeiſter Geh. Rath 
v. Winter aus. Gegen Schluß des Diners erfchienen 
mehrere höhere Offiziere und Beamte, welche dem Diner der 
Offiziere und Beamten bei Röſch beigewohnt hatten. ö 

* Das diesjährige Kreis. Erfaggefhäft für Danzig und 
Vorſtädte findet in den Tagen vom 24. April bis incl. 
8. Mai e. ſtatt. Geſetzlich begründete Reclamationen wegen 

Zurückſtellung vom Militärdienſte ſind bis zum 10. April c. 
beim Herrn Polizeipräſidenten einzureichen. Junge Leute, 
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Metalle zuerſt ausschließlich dazu verwandt, die! 
Eigenſchaft der edeln Metalle erkannte, den Einflüſſen der Elemente 


ſpaͤter finden wir bei den Römern ſchon 


ſchloß. 


ſeltener Münzen vor. — In Folge einer dem Fragekaſten entnom⸗ 


- Einem ferneren Geſuch, den Magiſtrat Seitens des Vereins durch eine 
thal Abftand zu nehmen, ſoll vorläufig nicht Folge gegeben werden, 


ſtande gelangt. Ein fo ſpäter Termin ift, fo lange Notizen 


— 
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wenn in gewiſſen Abſtänden Winterhäfen angelegt werden, | 324; kleine Gerſte 98, 101, 103% 52. 291, 297, 300. — Bon 
wie ein ſolcher in der Nähe von Marienwerder bei Kurze ⸗ 
brack beſteht. Ein Hafen bei Dirſchau würde vor allen Din⸗ 
gen nöthig ſein, da das Umlegen der Maſten die Kähne hier 
oft längere Zeit aufhält, und der Eisgang ſie deshalb bier 
leichter als an jedem andern Orte ereilt. Der frühere Pon⸗ 
tonshafen der Schiffbrücke wurde einmal von der Regierung 
der Stadt offerirt, allein er hat einen nur für eine ganz 
kleine Zahl von Kähnen hinreichenden Umfang und die Stadt 
war nicht genügend intereſſirt, dieſen Hafen mit großen Koſten 
auszubauen. Einen ſehr geeigneten Platz dürfte aber der er⸗ 
weiterte ſchräge abwärts geleitete Ausfluß des Mühlenkanals 
unmittelbar untechalb der Brücke bieten. Dort befände fd 
denn zugleich eine vortreffliche Abladeſtelle ganz in der Nähe 
des Bahnhofes. Für die Strom⸗Regulirung durch Anlage 
von Buhnenwerken werden nur im Intereſſe der Schiff. 
fahrt ungeheure Summen ausgegeben; ſollte die Sicherheit 
der Stifffabrt, zu der Winterhäfen unbedingt gehören, nicht 
eben jo beachtenswerth fein? — Eine anderweite Klage wird 
hier täglich häufiger und dringender laut, es iſt die Klage 
über die gänzlich unzureichenden Betriebsmittel der Oſt⸗ 
bahn. Hieſige Kaufleute und Fabrikanten, welche ihre Pro⸗ 
ducte und Fabrikate in die Ferne verſenden wollen, und 
dazu oft durch Lieferungsverträge verpflichtet find, äußern, 
daß fie ihre Geſchäfte geradezu einftellen müſſen, da ſie ſogar 
nach wochenlanger Vorherbeſtellung keine Wagen erhalten 
können. Wünſchen ſie einen Wagen nach Berlin, ſo iſt nur 
einer nach Eydtkuhnen frei, wollen fie Producte nach Königs⸗ 
berg ſchicken, So heißt es: nur nach Oberſchleſten wäre es 
möglich zu verladen. Es ſcheint, ſo ſagt man hier, daß die 
Oſtbahn mehr zum Beſten Rußlands als zu dem der preußi⸗ 
ſchen Provinzen gebaut iſt. 


welche das Recht beanſpruchen, als Seedienſtpflichtige aner⸗ 
kannt zu werden, müſſen ihre Schiffspapiere einreichen, aus 
welchen zu erſehen, daß ſie beim Eintritt in das militär⸗ 
pflichtige Alter als Jungmann, Halbmann oder Matroſe be⸗ 
reits mindeſtens 2 volle Jahre auf preußiſchen Seeſchiffen 
gefahren haben. 
en Stadt⸗ Theater.] Geſtern wurde. eine neue 
Poſſe von Pohl: „Aus bewegter Zeit“ gegeben. Der 
Berfafler hat die Ereigniſſe des vorigen Sommers (Mobil⸗ 
machung, Krieg, Heimkehr) als Hintergrund benutzt, um dar⸗ 
auf eine Handlung nach Art der Berliner Poſſen ſich ab⸗ 
ſpielen zu laſſen. Einige recht gelungene Typen der Berliner 
Welt figuriven darin. Es iſt übrigens nicht das Bemühen 
zu verkennen, das Ganze einheitlicher zu geſtalten, als es 
ſonſt in den Berliner Poſſen geſchieht. Das Stück unter⸗ 
hält im Ganzen, die Couplets find, gefällig mit Muſik aus⸗ 
— Wir glauben, daß die Poſſe bei den Wieder⸗ 
olungen — geſtern war das Haus ſehr ſchwach befegt — 
eine recht beifällige Aufnahme finden wird, zumal unſere 
komiſchen Kräfte, vor Allem Hr. Scholz, dann die Herren 
amm, Röſicke und die Damen Albert und Scholz 
dabei die beſte Verwendung finden. — Vor der Vorſtellung 
trug Frau Director R. Fiſcher ein von Hru. A. L. Lua 
verfaßtes „Feſtgedicht zum Geburtstage S. M. des Königs 
von Preußen“ vor. 

„Trafect über die Weichſel.] Bei Teregpol⸗Culm gänz⸗ 
lich unterbrochen; bel Warlubien⸗Graudenz per Kahn nur bei Tag; 
bei Czerwinsk⸗Marienwerder zu Fuß über die Eisdecke nur bei Tage. 

* Hr. Ober⸗Poſtſecretair Schur bier iſt auf ſeinen Wunſch 
vom 1. April c. mit Penſion in den Ruheftand verſetzt worden. 

Der heutige „Staatsanzeiger“ veröffentlicht eine lange Lifte 
von Perſonen, welchen in Anerkennung der während des vor⸗ 
jährigen Feldzuges um die Pflege verwundeter oder erkrankter Kries 

er erworbenen Verdienſte Orden verliehen worden find. U. A. ha⸗ 
en erhalten: Den Rotben Adlerorden 2. Klaſſe mit Eſchenlaub: 
Dr. Jeſchke, Weihviſchof und Domdechant in Pelplin. — Den 
Rothen Adlerorden 4. Klaſſe: v. Schmeling, Hauptmann und 


8000% Nehmer fanden. 

Danzig, ven 23. März. Bahnpreiſe. 

Weizen mehr oder weniger ausgewachſen, bunt und hellbum 
120/28 — 125% 7 — 128/129 #2. ven 78/85/90 — 92/95 
96/97 % Zr; geſund, gut bunt und hellbunt 126/28 
— 129/50 — 131/12, von 98/100 — 102/104 — 105/ö 107 
e, ar 85 4. 

ÜBEN 120—122—124—126 % von 58% —59% —61— 

Erbfen 57/60—62/54 . Jr 90A. : 2 

Gerſte, Heine 98/100—103/74—105,/6— 1084 von 46/47 
48/50 —51/52—53 ½ Ge, groge 105/108 110/1121154 
von 51/52 — 53/54 — 55 Mb 

Hafer 30—32 8% Yır 50. 

Spiritus 16% % Yr 8000 % Tr. 

Getreid: Bee Weller: ſchön aber Froſt. Wind: 
Weſt. — Kaufluſt für Weizen war heute nur ſchwach ver⸗ 
treten, die Zufuhr aber auch nur geringfügig. Verkaufte 70 
Laſten brachten ziemlich geſteige Preiſe. Bunt 120, 121 
u 515, 52.545, 124, 127/318. bezogen 72545, 72 585, 
bunt 123/ % . 600, 124% 2. 610, 1324 2.635, hell» 
bunt 124% . 617 ½, 125/6, 127/84 . 622%, 125% . 
635, 128% 2. 640, 129% r 612%, hochbunt 131/27. 27 
645, 652% r 51004. — Roggen feſt, 116/74 & 
336, 1210 2 354, 127 2. 375 r 4910%; Umſat 15 
Laſten. — Kleine 103“ Gerſte * 291 Ya 43204. — Wicken 
FE. 360 7er 5400 4. — Spiritus 16% Ri 

Elbing, 22. März. (N. E. A.) Weizen hellglaſig, mas 
ger beſetzt 121/22 % 83 ,, hellbunt wenig krank 1244 92 
Hr, bunt wenig krank, beſetzt 124/254 89 — 91 9, bunt 
krank 123% 84 % — Roggen 114 118% 50—54 9%, 123 
125 - 1270 58 60—61½ , — Gerſte ohne Umſatz. — 
Hafer 66 — 75% 30% — 31 c er 50 Zollpfd. — Erbſen 
weiße Koch⸗ 58 —62 % e Schfl., weiße Futter 50 — 56 


»  Börfendepefche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23 März. Aufgegeben 2 lhr 25 Min 
Angekommen ain Danzig 3 Uhr 30 Min. 
ezter Arn. 


— r 3 Fe Gallen: 9 1 Bestes e — Wicken 48 — 56 .. — Kleeſaat, weiß 16 — 25 M 
anitättrath und Kreisphyficud zu Pr. Stargardt; — den Kronen] noggen höher, Oepr. 3% Pfade. 78 783 der Br, grün 22 — 35 9% her ez — Thymotheum N. 10— 
Order 4. Klaſſe: Mittnacht, Amtsrath zu Kl. Laſſewitz (Kr. o . . 56% | 564 Weſtpr. 3 7 76 f RER ; ; 
et . 8 3 er Mäc . e 15 80 Ae 455 75 d 820 800 11 ir 1 Spiritus bei Partie 16 % 17 9% 6 A um 16 
R mort, pract. Arzt zu Pelplin; Dr. Preuß, Sanitätsrath zu rüt 55 545 8 Den 1093 3 8 3 ! 3 

Dirſchau. — Den Loulſen⸗Orden haben u. A. erhalten: Fräulein Kü l 11 115 Sele, Noltenel anl. a 55 1845 Königsberg, 22. März. (K. H. Z.) Weizen hochbunter 


124% 92½ e bez., 130/1317 102% Ar bez., bunter der 
85% 90/102 % Br., rother 124% 92 S bez. — Roggen 
122% 56 9% bez., 127/1287 60 Gr bez, Yır 804 r März 
57 e Br., 56 Gr Gd, u Früh. 58% Br Br., 57 ½% b. 
Gd., e Mai⸗Juni 58% Dr Br., 57% Br Gd. — Gerſte 
7 704 große 43/50 Sr Br., 47 9 der 684 bez., kleine 
43/50 9% Br. — Hafer Yor 50 74. 28/31 Gr Br, dee Frühl. 
32 . Br., 30% Gr Gd. — Erbſen Pr 90% weiße 55/66 
6% Br., graue 60/88 Hr Br., grüne 55/66 Pr Br. — Bohr 
nen Ye 90% 55/70 Sr Br. — Wicken ur 90% 50% 8. 
Br. — Leinſaut ur 70 % fein 85/95 Gr Or., mittel 65/85 
% Br., ordinäre 35/60 Pr Br. — Kleeſaat, rothe 14/20 
Be., weiße 18/26 % Br. — Thymotheum “(11% Ye 
er Br. — Leinöl ohne Faß 13% % ur Gr Br. — Nübzl 
ohne Faß 11½% Ar Per er — Leinkuchen 60/68 Gr der Mr 
— Rübkuchen 58/59 % ur r. — Spiritus loco ohne Faß 
17% % Br., 16% A Gd., r Frühi. ohne Faß 17% % Br. 

Stettin, 22. März. Weizen leco z 8674. gelber und 
weißbunter 8287 %, extrafeiner ſchwerer 88 —89 , ger 
ringer 72 — 80 , 83/85 . gelber der zit 85 A bez. u. 
Gd. - Roggen Yr 20008 loce 53—56 %, Frühf und Mai⸗ 
Juni 53 Br., 52% Gd. — Gerſte und Hafer ohne 
Umſatz. — Nüböl loco 11% % Br., 11 % bez., April⸗ 
Mai 11% % Br. 11 % Gd. — Spiritus loco ohne Faß 
16% bez., an Producenten 16% Ar bez., Frühf 16 ½, %r 
% h bez. — Reis, mittel Arracan 5½ ½ ir. bez. — 
Caffee, grün Java 7% Br tr. bez. — Petroleum 7, % N 
nach Qual. bez. — Leinſamen, Rigaer 11 ¼, % % bez. — 
Baumöl, Taranto 20% % tr. bez. 5 

Berlin, 22. März. Weizen e 2100 % loco 70-— 87 
n nach Qual., r 2000 % April Mai 78% M Br. — 
Roggen loco Ya 20004 55 u —57 & nach Qual. bez., 
fein 57¼ — 53 bez., ſchwimm. 80/82 55% — 56 
bez., Früyl. 54— 6 — ½ Ar bez. — Gerſte loco zr 17504 
45 — 51 & nach Qual. — Hafer loce Jar 12004 26 ½ — 
29% % nach Qual. — Erbſen r 2250% Kochwaare 52 
—66 % nach Qual., Futterwaare do. — Rüböl loco Me 
100% ahne Faß 11% % Br. — Leinöl loco 13% . 
— Spiritus ½ 8000 loco ohme Faß 17½. & bez. — 
Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 5 ½ —5¼½ Ar, Nr. O. u. 1. 571 
4% , Roggenmehl Nr. 0. 4½ — ½ , Nr. O. u. 1. 4—3¼ 
R bez. dr Er unverſteuert. 

Breslau, 22. März. Für rothe Kleeſaat war zu 
wenig veränderten Preiſen ſchwache Frage, alte 12 — 16% 
R, neue 16 — 1829, — 19% %, weiße Saat begehrt, ord. 
16 — 20 %, mittel 21 — 24 ½, feine 25½ — 27 %, hoch⸗ 
feine 28 — 29 Ag — Thimothee 10½ — 12¼½ A 


Eveline v. Bardeleben zu Königsberg; verwittwete Frau Ritter 
utsbeſitzer Wegly zu Klein⸗Praegsdeg (Kr. Mohrungen); Frau 
ber Büirgermeihter urſcher zu Elbing; Frau Rechtsanwalt v. 

Bene zu Elbing; Frau Forſtmeiſter Peters zu Marien, 

werder. 

* In der letzten Sitzung des Gewerbevereins hielt Hr. Dr. 

Kirchner einen mit Beifall aufgenommenen Vortrag „über die Ger 

ſchichte des Geldes.“ In den älteſten Zeiten trieben die auf den 

unterſten Culturſtufen ſtehenden Jägervölker Tauſchhandel mit Wild⸗ 
ret, die Ackerbautrelbenden mit Feldfrüchten, die Nomaden mit 
inbern ꝛc. Die menſchliche Eitelkeit und ale t habe die edeln 
ohnungen, Tempel 

und Götter damit zu ſchmücken; erſt nach langer Zeit, als man die 


Spieltus Mär . . 164] 16% [Ruf. Banknoten .. 80% 80% 
5% Pr. Anleihe. 194 104 (Danzig, Priv.-B.-Aet. — 111 
900 do. . 100 | 100} [6% Amerikaner . . 78% 78 

taateſchulrſch... 835 1 83% Wefelcours Lenden 6428 6.23} 

Hamburg. 22 März. Getreſdemarkt. Weizen und 
Roggen Loco ſtille, auf Termine nachgebend. Weizen ur März 
5400 Pfd. netto 154 Bancothaler Br., 153 Gd. er Frühl. 
148 Br., 147 Gd. Rogzen r März 5000 Pfund Brutto 
92 Br., 91 Gd., r Früh. 88 ½ Br., 88 Gd. Hafer leblos. 
Oel matt, loco 25, Yr Mai 25%, dir Oct. 26%. Spiritus 
5 eh unverändert. Kaffee und Zink ohne Umſatz. — 

etter naß. 

Amſterdan, 22. März. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Weizen ruhig. Roggen feſt. Raps er Oct. 70. Rübdl 
Yr Mai 37, e Oct. Dec. 39. 

London, 22. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Schwacher Markrbeſuch bei beſchränkter Nachfrage und un⸗ 
veränderten Preiſen. Zufubren von Weizen gering, von Gerſte 
reichlich. Frühlahrsgetreide unverändert, Hafer feſter. — 
Wetter naßkalt. ; 

London, 22. März. Conſols 91. 1% Spanier 35 
Italien. 5% Rente 5356, Lowbarten 16% Mexikaner 17%. 
5 % Ruffen 87%. Neue gkuſſen 88. Ruſſ. Prämienanleihe de 
1864 90%. Nuſſ. Prämienanleibe de 1866 85%. Silber 
6056. Türk. Anleihe 1865 30. 6% Ber. + St. Ar 1882 74%. 
— Hamburg 3 Monat 13 % 9 4, Wien 13 15 Kr., 
Peters burg 31%. 

Liverponl, 22. März. (Von Springmann & Co.) Baum- 
wolle: 6000 Ballen Umsatz. Wochenumſatz 67,580, zum Ex⸗ 
port verkauft 15,370, wirklich exportirt 13,406, Conſum 47,000, 
Vorrath 467,000 Ballen. — Mivoling Amerikaniſche 13%, 
middling Orleans 13%, fair Dhellerah 11%, good mibd« 
ling fahr Dhallerah 11, middling Dhollerah 10%, Bengal 8 ½, 
Oomra 11%. f 

Paris, 22. März Schluß courſe. 3% Rente 68, 87%. 
Italieniſche 5% Rente 63, 90. 3% Spanier —. 1% Spa⸗ 
nier —. Oeſlerreichiſche Staate Eſſenbahn - Aktien 407,50. 
Credit Mobilier Aktien 467,50. Lombardiſche Elſenbahn⸗ 
Actien 412,50. Oeſſerreichiſche Anleibe de 1855 325,00. pr. 
ept. 6% Ber.» St. Yr 1852 (ungeſtempel) 84. — Die 
3% Rente eröffnete zu 68, 65 und ſchloß bei etwas beſſerer 
n zur Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 
91 emeldet. Er 

Parte, 22. März. Rüböl er März 92,00, Ne Mair 
Aug. 95. 00, Jr Sept. Die. 95, 00. Mehl dr März 72, 25, 
„ Mai. Juni 74, 50. Spiritas Nr März 59, 50. 

Petersburg, 22. März „Wechſeleours auf London 3 
Mon. 3143 d, auf Hamburg 3 Mon. 28%, Sch., auf Amſter⸗ 
dam 3 Monate 157%, auf Paris 3 Mon. 333 Cis. 1864er 
Prämien⸗Anleihe 109% Br. 1866er Prämien « Anleihe 105. 
Imperials 6 Rol. 15 Kop. Gelber Lichttalg er Aug. (mit 
Dandgeld) 47 ½, bedeutender Umſatz. 


Danzig, den 22. März. 
mp [Wochenbericht] Das Eis der Weichſel ift zum Steben 
ekommen und die Stromſchſfffabrt zum zweiten Male geſchloſſen. 
enngleich die Witterung ſeit geſtern milder geworden, ſo dürfte 
doch erſt hobes Waſſer die Eisdecke in Gang bringen. Die Paſſage 


vu widerſtehen, ſei man auf die Idee gekommen, das Silber und 
ann auch das Gold als Werthmeſſer En benußen. Einige Zeit 
etallftüde, denen als Ga⸗ 

rantie ein Stempel aufgedrückt war. So entſtand nach und nach 
das heutige gg = Geld, dem ſich bald auch das Papiergeld an- 
Ser Hr. Vortragende zeigte eine Sammlung verſchiedener 


menen Aufforderung wird der Vorſtand mit Hrn. W. Finn in Un 
terhandlung treten, eine Vorſtellung für den Verein zu geben. — 


e zu bitten, von der Verlegung des Halteplatzes in Jäſchken⸗ 


da die zur Prüfung dieſer Angelegenheit eingeſeßte ftädtiſche Com 
miſſton ihr Gutachten noch uicht abgegeben hat. — Die übrigen 
Fragen behandelten techniſche Gegenſtände. j 

„[Gerichtsverhandlung am 21. März.] Der Nagel ⸗ 
ſchmiedgeſelle Skibinski aus Prauſt war eines Tages nach Danzig 
efommen, um ſich einen Dienft als Kellner, Diener oder Haus, 
necht zu ſuchen, da ihm ſein Handwerk nicht mehr zuſagte. Auf 
Langgarten traf er mit einem ihm unbekannten Arbeiter zuſammen, 
welchem er ſeine Wünſche zu erkennen gab und ihn fragte, ob er 
ihm einen Dienft beſorgen könne. Dieſer verſprach, ſich nach einem 
Dienſt für ihn — zu wollen und beftellte ihn auf den Nach⸗ 
mittag an benjelben Ort. Bei feinem Wiedererſcheinen theilte ihm 
aber dieser Mann mit, daß er keinen Dienſt 9 2 doch ſollte er 

nur an dieſen Gefindevermiether, wobei er auf den in der Nähe 
—— Arbeiter Karl Kraemer zeigte, wenden, der werde ihm 
ſchon einen Dienft beſorgen. S. wendete ſich an dieſen, der ihn ſo⸗ 
gleich 4 51 ihn in ſeine Wohnung zu begleiten. Hier fragte 
K. 


Schiffs liſten. 
Neufahrmoaſſer, 22. März 1867. Wind: Weſt. 
Angekommen: Hendriks, Urania (SD.), Amſterdam, Güter. 
Braun, Ceres (R D.), Kiel, Ballaſt. 
Den 23. März: Wind: WNW. 
Retournirt: Streck, Colberg (SD.). 
Nichts in Sicht. 


nitz ale Diener zu. Auf Neugarten 28.“ S. hegte indeß 

u sing daher noch an demſelben Tage allein nach dem 

ſchen Conſulat und erfuhr hier, daß K. bier nur nach der 
Wohnun fiele dan g Conſuls gefragt und ihn nicht vermiethet 
habe. S. ſtellte den K. über den ihm geſpielten Betrug ge Rede 


Verantwortlicher Redackeur: 5. Rickert in Danzig. 


Meteoryplogiſche Resbachtungen. 


und forderte fein Geld zurück; ſtatt deſſen wurde er von K. gemiß⸗ f : ch durch d Arad 
andelt. K. wurde wegen Bet 7 N nach unſern Speichern hatte au en ſtarken Froſt aufgehört,] AIT Bren = at 
JJ "Breite halt ahng he | ElS pam | Se | 7 Welle 
Ehrverluſt und Pollzei⸗Aufſicht, beides auf 1 Jahr verurtheilt att. e eng Manches N G Par.-Ein. 5 
ö 8 Woche günſtiger und gelang es Man zu etwas beſſeren Preiſen zu [ 8 
dDirſchau. Das Eis der Weichſel iſt pier, in dieſem — . — ſpdtere Berichte ſchildern den Markt matter. Die frameſiſcen 


Jahre zum vierten Male, am 19. März Abends zum Still⸗ 33999 | — 18 | Wert flau, trübe. 


340,67 +06 do. do. hell 


In Folge des Aufrufes vom 25. Februar behufs Gründung 
einer chriſtlichen Herberge find bei dem Unterzeichneten folgende Geld» 
. N 5 Bil 13%, D 

egenhagen „Frau v, Bulow „Director Neumann⸗ 
Jenkau 5 Ag. 24 r, Gräfin G. 1 4, 20 Gr, Pfarrer Schlewe⸗ 
Leſſen 1 %, durch Hrn. Prediger Stoſch: Ungenannt 13 , aud 
Garnſee 5 A, Fran Knuth 1 %, Frau v. W. 1 %, Be: rn. 
Superint. Bertling: Frau v. G. 1 %, Frau v. D. 4 au 
R. 10 e, Hempel⸗Marienburg 1 %. 10 %%, B. 10 % Summa 
37 % 14 Er, worüber mit Dank quittirt wird. 
1 ke öffentliche Verkauf zum Beſten der Herberge findet Anfang 

pril ſtatt. \ 


Märkte bleiben fortwährenden Schwankungen unterworfen, eine Börſe 
etwas lebhafter, die andere wieder ſtiller. Wir hatten an unſerem 
Markte zu Anfang der Woche ein recht lebhaftes Geſchäft, da manche 
Anſtellungen in England placirt waren und theilweiſe Deckungen da, 
für und Reimplacements geſucht wurden und gelang es Inhabern bei 
der geringen Austellung etwas zünſtigere Preiſe zugeftanden zu er» 
balten. Seit Mittwoch trat aber eine entichtedene Mattigkeit ein 
und ſchtießt der Markt im vorwöchentlichen Preieverhältniß. Umge⸗ 
ſetzte 900 Laſten bedangen bei 118,9, 122, 124% bunt 2 510, 
550, 575, 126, 127, 125% . 587, 597%, 615, hellbunt 123, 
125 65 605, 615, 127/8, 129/30% 72. 6175, 636, roth 128% 
FE. 616, hochbunt 128/90, 1304 % 640, 650, fein hochbunt 191/24 
FE 660. — Roggen leicht zu plaeiren, in den mittleren Gewichten 
bis 3 1 75 der Schfl. beſſer bezahlt. a umgeſetzte ea. 120 Laſten 
dar 


3 | 336,3 | — 03 WNW ſtürmſſch, Schnee, bedeckt. 
12 


„ 


geſammelt find, noch niemals beobachtet worden. Sehr be⸗ 
klagenswerth iſt das Schidjal der Schiffer, deren Kühne wie⸗ 
derum in großer Zahl in unmittelbarer Nähe usſerer Stadt 
dngeivoren fine. Auch ein Dampfer, welcher drei mit 


lenſeitigen Ufe iſe und befindet ſich, wenn nicht 
5 1 in der größeſten Ge⸗ 
jahr. Im Laufe viefes Winters ſind, theils unmittelbar bei 
e, teile zwiſchen dieſer Stadt und Pieke“, 
* F Opertähne im Eiſe zertrümmert und ihre, Beſitzer, deren 
ganzes Eigenthum der Kahn gewöhnlich ausmacht, ſind 


an den Bertelſtab ge i im vor. Jahre | Loco-Waare bezabtte man: 116/7, 118, 1217 7% 342, 345, 354 i a teinwend 

einen Kahn für ae la ie, a EN 124, Pa EBE. en en hal ee heise, m Nin 180, uilsrulEgdB PENESDER" 
2 N ’ F aften Yar 8 0 2 Jun 4 ere 

das Eis ihn zerbrochen, für 50 7% als Brennholz verkaufen.] fauft. Erbſen ſchwach zugeführt und dei guter Ne eeg 1-2 Vaarzahlung. 


Dieſer ganz ungewöhaliche und ſich in jedem Winter wie⸗ 
derholende Nothſtand der Schiffen macht, da fie ſelbſt keine 
Abhilfe zu ſchaffen im Stande ſind, die Hilfe des Staates 
dringend nöthig. Dieſe würde am ſicherſten gewährt werden, 


Ordnungsliebenden und ſparſamen Perſonen köanen wir das 
Haus des Schneidermeifters Saviguy, 47, rue Neuve des Petits 
Champs, Paris, nicht genug empfehlen; verkauft blos au comp- 
tant und giebt 15% Rabatt. 8728 


Hr. der Scheffel theurer bezahlt; nach Qualität 351, 363, 869, 
872 ; grüne en 2 330. — Biden 2 348.368. — Gerſte 
vernachläſſigt und namentlich große 1-2 187 Yr Scheffel billiger 
erlaſſen, große Gerſte 107, 110, 113, 115% 72 288, 309, 315, 


Spiritus trafen en. 50,000 Quart ein, die zu 16h 165 % e 


\ 


Dividende pro 1865. 

Nordb., Friedr.⸗Wilhm. 4 

Sberſchl. Litt. A. u. C. 112 3 
P Litt., B u 


Berliner Konds-Börse vom 22. März. 


— 


reußiſche Fonds. 
Be Hide 8 Pommer. Rentenbr. 4 91 


If. 
4 | 823-83-825 bz 
187 bz 


* * 


* 3 
Kur- u. Ne Rentenbr. 4 Bi 9 Wechſel-Cours vom 21. Meg. 


Eiſenbahn⸗Aetien. f 34 159% b Freiwi 1004 G ; 90, b fumſterd | 
FEE Oeſter. Fer. Stacteb. 1088 © Skaatsaur. 1889 ta a Schleiſge. t 625 8 Bo ene, 4 
a er de ee eee e er 13 
g 8 557 41004 55 d 7 0. on. 1 
Aae, 77 484 do. St.⸗Prior. — — do 1859 471005 bz Ausländiſche Fonds. London 3 Mon. F N: 1 
Bergiſch⸗Märk. A. 9 4 Rhein Nahebahn gi . 5915 6 1 5 465 b5 Paris 2 Mon. 80, bz 
Berl ahl 13 a Ruſſ. Eiſenbahn 15 do. 1853 8 ge = 5 545 6 Wien Oeſter. W. 8 T. 79 bz 
Berlin⸗Hambur 94 | Statgardt-Pojen IE Staat» Schuldf. er do. do. 2M. a 
Berlin- otödMagdbrg. 16 4 Südöſterr. Bahnen 1085-4 bz Staats- Pr.⸗Anl. 5 5 aufs 25 68 bz Augsburg 2 M. 56 24 G 
Berlin-Stettin 8 1 Thüringer Kur u. N. Schld. 33 . 1 414 8 Leipzig 8 Tage 99 G 
Böhm. Weſtbahn. (6 Berl. Stadt⸗Obl. e do. 2 Ron. 4 904 @ 
Brel Schw. Freib. 9 A do. do. 44| 99% Inſt. b. Stg. 8 3 Frankfurt a. M. 2 M. 3 56 26 bf 
Brieg- Neiße 53.1 brſenh Aal. e Petersburg 3 Woch. 7 | 89 
Gil Waden 1 4 Bank⸗ und Induſtrie⸗Papiere. Kur- u. N. Pfdbr. 33 S heg i 4 8 534 8 m 22 M. 6 
Coſel⸗Oderbahn (Wilhb.) 2% 4 a e. neue . 8 5 895 Warſchau 8 Tage 
10 Sehenden — 5 Dividende v o 1866. 30 = 3 Pfdbr. 45 FFF Bremen 8 Tage 33 
o. o. — reuß. Bank⸗Antheile 13 4 1535 b 8 . 
Mac cen 11 18 4 Ser, Sue Benin 13 4 193 95 . . Dold. und Papiergeld. 
ur, erſta om. R. — e 2 5 >= 
Magdeburg eipt 20 f 5 111 C poſenſche 55. Ban. 99 00 depot. 6 121 by 
Man Lubwigehuſen 8 4 Königsberg ½% 111 G do. neue 33 S. ahne R. 9% & ker. 1114 @ 
Mecklenburger 3 4 Poſen 7 103 8 do.. do. Seit.öftr.23 783 1 re] 2 
e | e 4% e ve Ri sn E 
e . Zweigbahn 8c.⸗Comm.⸗Autheil 2 bz 5 So N. Badenf. 35 Fl. 30 5 ER 7 
8 g b do, neus N. Badens. 35 F l. G Dollars 112% bz Silber 29 28 
Er | 2 ee ee 
0 do 2 


Freireligio i . 5 ER RE, r 

Sonntag, den 24. März, Vormittags 10 f a N r a 7 

Pied de . a pre des — — ei f f Al 5 Der ſehr oſt lichen Ope rixen 
Predigt: Herr Pred. Röckner. i ſind Pfeifenköpfe und Eigarrenfpigen aus plaſtiſch⸗poröſer Kohle. Dieſelb „ er ſehr oft dis unter der Mitte des 

Wi bringen hierdurch den Mitgliedern uns #9 ben die Eigenſchaft, die überaus ſchädlichen er; a AR gels ſizenden Hühneraugen, der tief — 

ſerer Corporation die am 27. d. M., Vor- des Tabaks (Nicotin, Ammoniak ꝛc.) zu abſorbiren, ohne den Genuß des Rauchens zu be⸗ nen Nagel, bei entzündeten Hühneraugen zwiſchen 

ſchränken. Neben größter Cleganz ſind dieſe Köpfe und Spitzen äußerst billig und vorräthig den Zehen, der entzündeten Ballen, ſo wie bei 


mittags 9% Uhr, im Saale der Stadtverordneten 


5 uns anberaumte e in dem General- Depot für ki. K in der Cigarrenha a Haul des 5 ai Ag germpfeble i ban Die 
nnerung. 2 25 2817 H am Jacobsthor, im Hauſe des Herrn 5 chere Art meiner Behandlung i 
5 den 23. März 1867. 8 R. Bisetzki, alfgafte 6, v. Kampen für 9 5 7 hinlänglich bekannt. Siders f ile 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. —f uffräge werden prompt gegen Poſtoorſchuß effectu 4 Froſt, a Krucke 5 und 10 , bei 

72 Pi BES 2 Er 


Goldſchmidt. G. N. v. Frantzius. re 15 Adoiph Büchner, 
ur 541 Hubneraugen Operateur, Schmiedegaſſe 15, 


Biſch off = 3 4 . Pr 
Bekanntmachung. Ueberzieher, ganze Anzüge, Beinkleider und Weiten ſind durch directe 8 5 


N yanze Ag N id du (0215) 
: ; engliſche und franzöſiſche Beziehungen und durch das Ein treffen der von 
Danziger Credit⸗ und mir in Frankfurter Meſſe gekauften Waaren complet. OSE 
Das Lager bietet ſowohl in Muſtern als Farben viele ganz be⸗ zur 3. Serie der Rönig Wiffefmsefotferje 
7 
Re. bei 


2 ſonders neue Sachen in unvergleichlich reicher Auswahl. 32 , halbe a 
Spar Dank. Preiſe billigt und feſt. 5 5 ee ie Adam“ Schlüter, Ketterhagergaſſe 4. 
Ss, Bent ae an nd Haltbare und kleidſame Stoffe für Knaben⸗Anzuüge | Jeane engen Smoltin sei Baia 


end aus einem 


n für das Frühjahr in modernſten Stoffe: 


Sonnabend, den 30. d. M., in reichſter Auswahl, zu billigſteu Preiſen. Er — 9 — . einem neuen maſſiven 
. (10208) F. W. Put kammer. id foren magb. Ae fi ca zn Bar 
hierſelbſt im Geſellſchafts⸗Locale ſtattfindenden ; ð 7 — zen oder auch kheilweiſe aus freier Hand zu ver⸗ 
ordentlichen General⸗Verſammlung eingeladen. eee EHE 2 [ | Yaufen und beraume hierzu einen — 
Tages⸗Ordnung: -Uhäles. Mittwoch, den 17. April e. 
E Be > . b Den Empfang meiner neuen franzöſiſchen Long⸗Chales in großer Auswahl vom > Sm. rt ie en * 
8s über die age des Peſchats ee einfachſten bis zum allerfeinſten Genre beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. (10122) € 5 Joh. Meller 
— der Bilanz pro 1866, a Durch beſonders günſtige Einkäufe ſind die Preiſe diesmal außerordentlich billig F in unge Madchen von ande —— N 
3: Wag ber nenen dan e ee, deen , Een e e See eee 
einer Commiſſion von drei Mitglie⸗ ET g > 5 im Material esch ; 
Nut Prüfung und Decharge der Bilanz ' Lung Ar. Baum, Langga e 45. — . e 5 1 5 dart iu weben. 


„ 


dern 
£ z — aller und der Rechnung. — er 
Fr 2 a — — — D 
8 A . 9e Ruf 5 ai, 5 ae Vleh⸗Salz⸗Leckſteint 
a) ajtenden eſellſch after und einzelner Rud Malzahn 
» 1 0 


Näheres Mottlauergaßſe 5. (10197) 


CTV s wird eine D f ie ei 
0 u photograph. Atelier C liche Purete r 
im beiten Betriebe iii Verhältniſſe halber zu vers Wirthſchaft und mit Handarbeit unt 


onaire. 5 kaufen auch zu vermiethen. Adreſſen nimmt ent⸗ ill l en 
Ser 6. Abänderungen einzelner Statuts⸗Paragra⸗ R 0 N = mt ent: will. Me dungen werden erbeten unter Abreſſe 
= ben, beſonders des 5 3, Verlängerung (10189) Langenmarkt 22. gegen die Exped. d. Ztg. unter 10059. H. B. poste restante Marienwerder. 60889 


Geſell =D 10 2 5 3 iS 4 u. * inge i 
ird de . Lenden deere Holländische Heringe in 
über die Summe von 60,000 Thaler hinaus. 6 90 men, vorzug liche 


a Eredit⸗ und Spar⸗Bauk nalität, bei 
8 N 7 7 


= * x ’ 7 78 5 7 
Für Brenucreibeſtzer. Sin junger Mann, eee 
10 51 ae, anch ane militairfreier, Gu te eine G a Dale 1 4 —— 

eoretiſch und praktiſch au ildet i ne Penſion. Offert 
den beiten 8 und A werden unter No. 10090 durch die Gppebition 


ia N i = S 8 =) 1 8 
Danzige e ar⸗Bauk F 60 a 8 4 : . gene Brennereiverwalter ſucht von 40 anni d. dieler Zeitung erbeten. 
Blub m, Ialigaik, Strauß, Stadtrat Ari Schnarcke, | 3. ein anermeites ! Grieherin gefudt, walde ver 
Die BEN 2 Brodbänkengaſſe 47. bitte ich, ihre Anerbietung an das „Hotel zum deutſchen und polniſchen 3 mach ⸗ 
— „ one — Copernikus“ in Thorn gefälligſt zu richten. tig iſt und Unterricht im Klavie rſpielen ge⸗ 


5 STE > 77 ben kann. T irend 
990 er Nek Wagen, f a e Ja ae kd na 
eld, braun, ohne Mbzeihen, 8 Jahre alt, ründlicher Clavier, Unterricht wird billig Eis 
9817) G Damm 9. 202“ 


ſonlich auf der jüngiten Frankfurter 
Meſſe eingelauften Waaren find einge: 
troffen und empfehle ich mein vollſtändig aflor- 
tirtes Leinwand⸗ und Manufacturmaaren » Lager 
zu den neuen und bekannt billigeren Preiſen. 


Bar Hugo Dröscher. 
Langebrücke und Johannisthor⸗Ecke 44 
u EN: ee: 3 


+ steht zum Verkauf bei Herrn theilt 1. Da: (10 
Sczers putowski. TE 0 = 
Bernhard Supper Commis⸗Geſuch. 
; 7 Für ein Delicateßwaaren⸗ und Wei 
a ur Suche waaren gefchäft in — geöbern Stadt Hinterpommernd 
abrikant in Breslau R rd ein anſtändi 
empfiehlt der hochwürdigen Geiſtlich⸗ Alter zum 1. Ari gelacht, benz — — 
keit fein Fabriklager gelber und weis gau genau vertraut und im Stande it, den 
Ber Wachskerzen und Wachsſtocke |” Bat donc der 5 PER 
von chemiſch reinem Bienenwachs zu | die den Nachweis ihrer Brauchbart A burg , 
deu billigſten feſten Preiſen. a belegen, (innen. uchbarkeit durch gute 
Auer erſönliche Meldu⸗ 
Laugfuhr 66, Ge oe deer pa e Mac, lee ee Die 
Wohnung mit Eintritt in den Garten für den and 12 Uhr, im „Hotel zum engl. uſe“, am 
Sommer oder das ganze Jahr zu vermietben. Langenmarkt, entgegengenommen. 10151) 


Am Langenmarkt er Denen G englischen Hartanlagen im neue 
arf f 0 Zi engli . 
zum October eee Mei 368810 Art Aena 3 ge. = 


„lüberes bei O. Wilke, Boggenoiubl 8._ A. Hummler. 
Neugarten 5 ein Grundſtück mit gro: Kunſt⸗ und Handelsgärtner in Elbing. 


a em Garten zu verkaufen. F j 1 
Ein ber Mb deere 1g unter 9561. Sr Saftrationen 
n ähe des Gymnaſiums und der Petri: bei Hengſten und Bullen werde üg 
ſchule finden 2—3 Penſionaire freundliche (101886 \ S nene. 


n 


Täglich frischer Lachs 
iſt zu haben bei 10206) 


( 
4 .. on: 
8. Möller, Breitgaſſe 44. 
DD N 
Ungar, Pontak, Muskat⸗, Franzwein, f. Spiri⸗ 
tus, Branntwein, Eſſigſpriet, Klunte en und alle 
anderen Oſterwaaren offerire Wiederverkäufern. 
mie auf Kuchen aller Art erbitte rechtzeitig 
(10207) ET Weißbein. 
„ direct von der Kuh. Das Ha 
Lymphe roͤhrchen für 1 Becfon 20 
Berlin, Schiffsbauerdamm 33. De. Piſſin. 


Das ſeit vielen Jahren betriebene 


Moͤbelfuhrwerk⸗Geſchäft 


J illuſtrirt von W. Scholz, beginnt am 
1. April. Kladderadatſch wird auch 
unter den gegenwärtigen Verhält⸗ 
niſſen dem Humor und der Satyre 
volle Rechnung tragen. 

40,000 Abonnenten ſprechen am 
beſten für das fortdauernde Inter⸗ 
eſſe des Leſers. 

Man abonnirt bei den Poſtämtern 
mit 21 Sr vierteljährlich für 15 Num⸗ 
nern, ebenſo in den Buchhandlungen. 

n Danzig bei E. Doubberck, 

h. Anhuth, Th. Bertling, L. G. 
Homann, Saunier'ſche Buchhandlung 
und F. A. Weber. (10156) 


Die Verlagshandlung von 
Hof: & Co. in Berlin, 


2 ru ̃ meines verſtorbenen Mannes Eduard Heil f i $ wars, 
Finem mujitaluihen Publikum zur Nachricht. werde ich nach wie vor unter gelkung rare 0 0 55 FAR in „Stadt 2 11100 0 5 ; ierarzt I. Klaſſe in Prauſt. 
8 n . 7 = 2 2 
Selonke's Etablissemenf, 


daß mir von Herrn Lndwig Bauſch jr, verläſſigen Stellvertreters für meine eigene Rech⸗ - P 

| Bogen“ und Geigenmacher in Leipzig, jedoch nur nung in gewohnter Weiſe fortſetzen. Bitte N 3% ländliche Befigungen in Weſtpreußen, 4. März: 

5 für mehrere Tage, eine kleine Auswahl vorzüg⸗ das geſchenkte Vertrauen, welches Sie meinem vorzüglich bewirthſchaſtet, ca. 600 reſp. ca. Sonntag, 24. März: Große Vo ung 
vba Ei u ir e Nee el a f a ben zu Theil werden 1 BB. 1 follen zu vortheilhaften e 2 ton — ariſer 
m e von 10 — Frd'or zum Verkaufe ließen, auch auf mich übertragen zu wollen; es | Bedingungen verkauft werden. Das Nähere P sel ar e Pantomime. — 
übergeben wurde. wird mein eifrigſtes Beftreben fein, Nell ivd zig, Jopengaſſe No. N re Anfang 5 Uhr. Entree wie ewöhnlich. 1 


& 


Esbennden fih darunter z. B. Violinen von Jo f. ünktlich zu ſoliden Preiſen i 1 5 fint 5 23 ig 5 
CCCCJC˙JJJJVJJJ%%% ma | SU OT. ZinDer Yin Str, 2 | Danziger Stadttheater. 
Aan eri u, ſ. w. Dieſelben ſind in 1 0 zum bevorſtehenden Wohnungswechſel. Acker, theils mit Rüsſen, Raps, Weizen und u Be März. (Ab. susp.) Zum 2. 
meinem — tslecale zu beſichtigen. a ochachtungsvoll und ergebenſt (40196) | Roggen befäet, verkäuflich. Das Land würde ſich Male: 3 Abit eter Zeit, 8 Lebens⸗ 
* den (a e n ſch ſcen Emilie Heilmann, Heiligegeiſtgaſſe 102. Fu: 1 eignen, auch iſt ſolches ag — 15 theilungen von G. Pohl. Muſik 
0 0 n B. F enen Barzellen zu haben. Näheres } "9x 
Wien eee een DüimpfereBerbindung zin junger Dean Bude | vie Stine Gamer 
2 2 2 a 1 i 5 * i 18 „„ e ie 
Constantin Ziemssen Danzig Stein. Ein junger Mann, an ene Sl Se aus Ci. en 
7 Dampfer „Ceres“, Capt. M. D. Braun, (Materiaſt), u. diebeſten Zeugniſſe vorzuzeigen hat, 5 auſpiel in 5 Acten von Fr. v. Schiller. 


cosi Buch- und Muſitalien⸗Handlung. eht Dienſſag, den 26. d. M. von hier nach fucht zum 1. April in irgend einer Branche ein ll Hr. Alex. Köckert. 
Fr n der Aſchbrücke befindet ſich eine gute Schlitt⸗ Etettin Näheres bei (10187 Engagement. Na eres in der Weben 5 Druc und Verſah von F W. aerger: 
ſchuhbahn. Um zahlreichen Beſüch w. geb. Ferdinand rewe. Beitung unter 0 10201. = e En ru 0 ee Ralemann 


x 


